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112 - Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst 

112�WIR SIND DABEI, 	ten, die passend zum Thema aus- 
POLIZEI, FEUERWEHR UND 	gewählt wird. Das Gebet, die Lie- 
RETTUNGSDIENST, so heißt das der, Fingerspiele oder Reime stirn- 
Projekt seit Beginn des Jahres für men uns auf den Tag ein. 	 . 	’. 	. 
uns Kinder vorn Kindergarten St. 	 . 	. 
Silvester in Rottweil-Bühlingen. 	Tatü tata tatü tata .... Montag ist 	:. 
Mit dem Morgenkreise beginnt un- Polizeitag. 

 
.’ 

- 

	

- 	
4 	. 	

- 	 .. 	und vielseitiges Material vorberei- 
tet. Mit großer Begeisterung freuen 

	

��� 	
1 	 wir uns jedes Mal auf das Projekt- 

treffen und sind gespannt, was wir 
- 	heute Neues erfahren und erleben. 

� 	 Vielleicht dürfen wir eine Polizeiuni- 
form für ein Rollenspiel anziehen, 

- 	 . 	 .. 	.. �-. oder lernen ein neues Buch, Spiel, 
� 	 Poster, Puzzle kennen, gestalten 

Um die Aufgaben und Arbeit der 	oder malen zum Thema oder es 
ser Kindergartentag. Ein wichtiges Polizei kennenzulernen haben un- erwartet uns etwas ganz anderes? 
Ritual dabei ist, die Mitte zu gestal- sere Erzieherinnen interessantes 
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Aus der Arbeit: 

112� Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst 
’ 

r� 	

wir in ei- 	 Mit 
nern Not- 	 . . 	Fanta- 
fall ver- 	 sie und 
sorgt und 	viel Ei - 
vor Gefah- 

kt~ 
	 _____ 	fer ha- 

ren ge- 	 ben wir  
schützt 	unsere 

� 	

werden 	 Raume 
zur Po-
lizei-
wache, 

Mittwoch ist Feuerwehrtag. Zu die - 
sem Thema haben sich die 	 . . 

"Feuerwehrfrauen" aus unserem 	. 	 � � 	 s 	 - 

Kindergarten vieles einfallen las- 
sen. 
Donnerstag ist Rettungsdiensttag. 	 .. 

Wenn jemand verletzt ist und Hilfe 	 . �- -’.. 	 . 	 � 

braucht, Monja unsere aktive Ret- 
tungsassistentin weiß, was zu tun 	 . 
ist. Ihr Wissen gibt sie uns weiter, 
so erfahren wir, von wem und wie  
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Aus der Arbeit: 
112 - Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst 

Rottweiler Feuerwehr und auf der Polizeiwache. 
In einem Feuerwehrauto zu sitzen oder mit dem 
Schlauch zu spritzen sind Erlebnisse, die wir nicht so 
schnell vergessen werden 

Feuerwehr und Krankenstadion umgestaltet. Dadurch 
haben sich neue Spielideen entwickelt. 

Für unsere Fasnetsfeier am Schmotzigen wählten wir 
natürlich dieses Motto. Jede Menge verkleidete Feu-
erwehrfrauen und -Männer, Polizisten besuchten an 
diesem Tag den Kindergarten St. Silvester, 
Als Höhepunkte erlebten wir die Besuche bei der 

- 

Aor tI  
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112� Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst 

Die Polizisten als Freund und Hel-
fer stellten uns vor Ort ihre Arbeit 
vor und beantworteten unsere Fra-
gen. 

Danke den Männern von der Feu-
erwehr und Polizei für diese beein-
druckenden Vormittage. 
Demnächst bekommen wir Besuch 
von einem Rettungswagen. 

112 - der Notruf ist uns jetzt ver-
traut und wir haben erfahren was 
dahinter steht. Dieses Projekt 
spricht alle Kinder unserer Einrich 

!*7 	 L 
4t 

’fW 

tung an, alle sind dabei willkom-
men. Die Kinder fanden es span-
nend und sind mit großem Interes-
se dabei, ob Schmetterlings- oder 
Regelkind. 

(cm) 

t 

/ 
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In diesem Jahr kann die Ökumeni-
sche Kinder� und Jugendförderung 
auf 40 Jahre Vereinsgeschichte 
zurückblicken. 

Im Jahr 1972 haben sich 14 Kir-
chengemeinden, evangelische und 
katholische, zu einem gemeinnützi-
gen Verein mit dem Namen 
"Ökumenische Behindertenhilfe für 
den Landkreis Rottweil und Umge-
bung e. V." zusammengeschlos-
sen. Der Verein wurde damals aus 
der evangelischen und katholi-
schen Jugend heraus gegründet. 
Zu dieser Zeit gab es keine spezi-
ellen Angebote für Kinder mit geist-
iger bzw. körperlicher Behinderung. 

Ziel war es, Kindern mit Behinde-
rung durch spezielle Förderung 
Entwicklungsmöglichkeiten und 
eine bestmögliche Entfaltung zu 
bieten und ihre Familien zu beraten 

und zu unterstützen. 

1973 wurde so zunächst der För-
derkindergarten in Bühlingen ein-
gerichtet, der später den Namen 
"Förderkindergarten Schmetterling" 
erhielt. 
1980 kam dann die Frühförderungs 
- und Beratungsstelle dazu. 

Im Jahr 2004 gab es eine Namens-
änderung: Heute nennt sich der 
Verein "Ökumenische Kinder- und 
Jugendförderung e. V." mit dem 
Zusatz �Verein zur Integration und 
Förderung von Menschen mit und 
ohne Behinderung". 

Vieles hat sich geändert in diesen 
40 Jahren: der Förderkindergarten 
Schmetterling vergrößerte sich von 
anfangs 2 Gruppen auf 4 Gruppen; 
die Frühförderungs� und Bera-
tungsstelle wurde zur Interdiszipli-
nären Frühförderung mit einem 

heilpädagogischen und therapeuti-
schen Bereich. 

Auch wenn sich vieles verändert 
hat: geblieben ist das Bemühen 
des Vereins, Menschen mit Behin-
derungen und ihren Familien zur 
Seite zu stehen. 
Wir dürfen uns daher auf dieses 
Jubiläum freuen und wollen feiern. 

Zum Jubiläum im Oktober 2012 ist 
ein offizieller Festakt geplant und 
ein ökumenischer Gottesdienst mit 
anschließendem Mittagessen und 
Kaffee und Kuchen. Bis dahin wer-
den wir die Besucher in neuen 
Räumen empfangen können und 
laden zum Jubiläum die Öffentlich-
keit zu einem Tag der Offenen Tür 
ein. 

(ab) 
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Vorankündigung�Umzug der Frühförderung 

Jetzt ist es endlich soweit - nach 
vielen Jahren der Suche nach neu-
en, geeigneten Räumen für Früh-
förderung und Geschäftsstelle ha-
ben wir diese jetzt gefunden: in der 
Durschstraße 93 in Rottweil. 

Unsere jetzigen Räume in der Rat-
hausgasse in Rottweil sind uns 
schon seit vielen Jahren zu klein 
geworden. Die Räume für Verwal-
tung, Fachleitung und die Mitarbei-
terinnen sind so beengt, dass nicht 
für alle ein ausreichender Arbeits-
platzt zur Verfügung steht. Die 
Möglichkeiten für die Therapien 
sind ausgereizt, es gibt viel zu we-
nig Möglichkeiten, um das Thera-
piematerial und Therapiegeräte 
aufzubewahren. 

Mit den neuen Räumen können wir 
diesen Unzulänglichkeiten abhel-
fen. Für die Mitarbeiterinnen wird 
es im 1. OG einen eigenen Raum 

mit genügend Arbeitsplätzen ge-
ben. Für Geschäftsführung mit Ver-
waltung sowie für die Fachleitung 
gibt es ebenfalls Büroräume, eine 
kleine Küche sowie ein Sozialraum 
runden das Raumangebot ab. 

Die Therapieräume können alle 
ebenerdig und behindertengerecht 
eingerichtet werden. Neben den 
bisherigen zwei Räumen für Ergo-
therapie werden weitere Räume 
das Therapieangebot erweitern: 
ein größerer Raum für Spielthera-
pie und Frühförderung ist zusätz-
lich vorhanden, neue Therapiean-
gebote können jetzt auch realisiert 
werden. Seit mehreren Jahren ha-
ben wir eine großen Bedarf für Lo-
gopädie festgestellt, den wir jetzt 
befriedigen können. Auch die 
Psychomotorik als Teil der Ergo-
therapie kann wieder in eigenen 
Therapieräumen stattfinden. 
Biofeedback bzw. Neurofeedback 

werden die bisherigen Möglichkei-
ten der Ergotheraple abrunden. 

Ebenfalls ebenerdig können wir 
jetzt für Eltern und Kinder einen 
eigenen Wartebereich anbieten, 
neben einem Büro für die Verwal-
tung sowie geeigneten Abstellmög-
lichkeiten für die Therapiemateria-
lien und die Therapiegeräte. Ein 
behindertengerechtes WC rundet 
das Raumangebot im Erdgeschoss 
ab. 

Die neuen Räumlichkeiten müssen 
noch für unseren Bedarf ange-
passt, um� und ausgebaut werden. 
Sobald der Bauantrag genehmigt 
ist, werden die Umbauarbeiten be-
ginnen können. Ein Umzug in die 
neuen Räume ist noch im Juli vor 
den Sommerferien vorgesehen. 

Mit diesen neuen Räumen können 
wir dann wieder ein den gestiege-
nen Anforderungen gerecht wer- 
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Vorankündiqunq�Umzuq der Frühförderunci WV 

dendes Angebot vorhalten. 

Es ist geplant, die neuen Räume 
im Oktober 2012 bei einem Tag der 
offenen Tür der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. 

Rundbrief 5 - April 2012 

Das Foto zeigt die neuen Räumlichkeiten: im flachen Anbau nebst Dop-
pelgarage werden alle Therapieräume untergebracht werden können; 
im angrenzen 2geschossigen Haus sind die Verwaltung, die Geschäfts-
führung, Fachleitung und die Büros für die Mitarbeiterinnen unterge- 
bracht, ebenso der Wartebereich für Eltern und Kinder sowie der Abstell-
bereich für Therapiegeräte und �material. 
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Rückblick auf Ereignisse 
Dienstjubiläen 	 Bewegungsnachmittag 

Im November letzten Jahres fand in der Bühlinger 
- 	 Turnhalle wieder einer der regelmäßig angebotenen 

- 	 - 	 Bewegungsnachmittage statt. Auch dieses Mal kann- 

	

. 	ten viele Kinder und Eltern begrüßt werden. Neue 
Spielstationen steigerten die Spannung und erhielten 
die Neugier. Es wurde viel geturnt und sich auspro-
biert. Dem ein oder anderen gelang es sogar seine 

� 

	

	eigenen Grenzen zu überwinden und neue "positive" 
Erfahrungen zu sammeln. Auch dieses Mal bildete 

� 	wieder Musik den gemeinsamen Abschluss. 

1 

-. 	
1 	� 

Auf dem Bild - zusammen mit Vorstand und Ge- 
schäftsführer � sind die Geehrten: Frau Gruler(15 
Jahre), Frau Fischer (25 Jahre), Frau Walz-Lüdke (10 	- 
Jahre), Frau Müller 20 Jahre). Nicht mit abgebildet  
sind Frau Streuber-Brodt(30 Jahre), Frau Huschle (10 	 - 
Jahre), Frau Weber (10 Jahre). Wir danken Ihnen für 
die jahrelangen jahrelangen Einsatz für die uns anvertrauten Kin- 
der. 	 (wb) 
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Rückblick auf Ereianisse 

1 	Alle Jahre wieder 
... 	

Christbaumaktion in der Markthalle 

Zu Beginn der Adventszeit erhal- -’ 	 - 	 Christbäume sowie durch Sponsoren 

ten wir einen Anruf von Familie 	 - 	 . . - 	konnten so der OKJ für benötigte Thera- 

Rohrer aus Deißlingen, sie erkun- 
	

piematerialien für die vier Gruppen des 

digen sich, wie viele Kinder den 	 . 	- 	 "Schmetterlingskindergarten" eine Spen- 

Schmetterlingskindergarten besu- 	 � 1 . 	 de in Höhe von 500 � überreicht werden. 

chen. 	 : 	 -� 	Weitere Spendengelder in Höhe von 850 

Seit vielen Jahrzehnten beschenkt 	 � wurden durch die Entsorgung der 

Familie Rohrer unsere Kinder am 	 Christbäume durch die Firma Albrecht 

Nikolaustag. So auch am 6. De- 	 .. _______ ._____ 
	erzielt. 

zember. Jedes Kind von St. Maria 	 �IIII  
Schramberg, Don Bosco Obern- 	

jivi 1 

dorf und Zimmern wurden mit ei- 
ner liebevoll lecker gefüllte Niko- 

 

laustüte überrascht.  

Die Kinder aus St. Silvester Rott- 
weil freuten sich aus ganzem Her- 
zen über die Spende zur Erweite- Im letzten Dezember zum ers- 
rung der Holzkugelbahn. 	 ten Mal schmückten die Kin- 

Alle Kinder der vier Gruppen sen- der aus dem Kindergarten St. 	[ 
den auf diesem Weg, liebe Grüße Silvester in Rottweil den gro- 	 - 

nach Deißlingen und sagen VIE- 	ßen Christbaum in der Markt- Bei cc’r Spendenübergabe .I.) Jens von 

LEN, VIELEN DANK. 	 halle. Aus dem Verkauf der 	Stamm, Dieter Albrecht, August Unterreit- 
meier, Wolfgang Birkner 
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Redaktionsteam: 
Angelika Braun (ab, Vorstand) 
Christa Müller (cm, Förderkindergarten Schmetterling) 
Wolfgang Birkner (wb, Geschäftsführer) 

Ökumenische Kinder� und 
Jugendförderung e.V. 
Rathausgasse 14 
78628 Rottweil 
Tel. 0741 / 9422-404 
Fax. 0741 / 9422-405 
Email: info@oekj.de  
www.oekj.de  

Zur Finanzierung unserer Arbeit sind wir 
auf Spenden angewiesen. 
Unsere Spendenkonten: 
Kreissparkasse Rottweil, (Trägerverein) 
BLZ 694 500 40, Kto.-Nr. 187 057 
Kreissparkasse Rottweil, (Förderverein) 
BLZ 694 500 40, Kto.-Nr. 199 155 
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